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Rahmenbedingungen_

Der Stadtteil Wesertor liegt am Innenstadtrand der Stadt Kassel. Dieses 
dicht besiedelte Quartier hat sich in den letzten 20 Jahren von einem etab-
lierten Arbeiterstadtteil zu einem strukturschwachen Viertel mit einem ho-
hen Anteil von Migranten und Arbeitslosen gewandelt. Während Stadtteile 
wie Wilhelmshöhe und die Wiedergründung der Unterneustadt durch eine 
große Anzahl von öffentliche Investitionen zu attraktiven Innenstadtquar-
tieren entwickelt wurden, konnte der Stadtteil Wesertor von seiner zentra-
len Lage und der landschaftlich reizvollen Lage an der Fulda bislangnicht 
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Planungsarbeit_ 

Der Rahmenplan Wesertor hat deshalb das Ziel als maßnahmenorientiertes 
Planwerk die Umsetzung von konkreten Maßnahmen im öffentlichen Raum, 
die Aufwertung sozialer Einrichtungen mit stadtübergreifender Bedeutung 
und die Förderung privater Ökonomien einen konzeptionellen Rahmen 
und eine zeitliche Perspektive zugeben. Auf der Basis einer umfassenden 
Bestandsaufnahme und unter Einbeziehung wichtiger lokaler Akteure 
wurden inhaltliche und räumliche Handlungsfelder für ein Gesamtkonzept 
Wesertor gemeinsam entwickelt. Innerhalb der Handlungsfelder Stärkung 
und Änderung der baulichen Nutzung, Stärkung der öffentlichen Räume, 
Grünzüge und Pflanzmaßnahmen und Internes Wegenetz werden 30 Ein-
zelmaßnahmen entwickelt und hinsichtlich ihrer Bedeutung und Umset-
zungschancen bewertet. Zur Zeit befinden sich auf Basis der Rahmenplan-
vorschläge Projekte in Vorbereitung, die die Aktivitäten vor Ort vernetzen 
und wichtige öffentliche Freiräume mit hohem Imagegewin für den Stadt-
teil umsetzen.

profitieren. Hohes Verkehrsaufkommen und die Nähe zu unbeliebten städ-
tischen Infrastrukturen wie Müllheizkraftwerk und Klärwerk verursachten 
einen erheblichen Imageverlust in der gesamtstädtischen Lagegunst.


